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Yon 4 Fundorten in Unter-Fra nken, Deutschland , werden triass ische lnsekten beschrieben. Vier 
Exemplare stammen von 3 Aufschlüssen im Unteren Keuper (Ladinium): Pedinoblalla ? sp., 
Triadochorista sch /eeriethensis GEYER & KELBER 1987 (beide Umgebung von Schleerieth) , cf. 
Ademosyne sp. (Umgebung von Forst) und Co leoptera , fam. , gen. et sp. indet. (Umgebung von 
Kreuzthal). Der vierte AufschluB liegt in einer Abfolge des obers ten Rôt (Unter-A nisium, Mittel­
Trias) bei Hammelburg. Er lieferte die bisher reichste lnsek ten-Fauna aus dem genn anotype n 
Buntsandstein auBerhalb der Yogesen. Sie umfaBt Blattodea (Triassob /atta ? sp.), Homopt era : 
Auchenorrhyncha (Heseneuma hamme/bur gensis n. gen. n. sp., Saaloscytina perreticulata n. gen. 
n. sp., Ipsviciidae, gen. et sp. indet.) , Homopte ra: Sternorrhyncha (Dubiaphis curvata n. gen. n. 
sp.), Heterop tera (fam., gen. et sp. indet.), Planipennia (fam., gen. et sp. indet. 1 und 2) und Co­
leoptera (cf. Ademosyne sp., aff. Meseumolpites sp.). 

Triassic insects from 4 loca lities in Lower Franconia , Gernrnny , are described . Four spec imens 
have been co llected from 3 outcrops in Lower Keuper (Ladinian) deposits: Pedi11obla11a? sp., Tri­
adocho risw sch leeriethensis GEYER & KELBER 1987 (both from Schleerieth) , cf. Ademosyne sp. 
(from Forst) and Coleoptera , fam., gen. et sp. indet. (from Kreuzthal). The fourth outcrop is situat­
ed in an Uppermos t Rôt (Lower An isian, Middle Tria ssic) sequence near Hammelburg. It has 
yielded the hitherto richest insect assembla ge from the Gem1anic Buntsandstein excep t for the 
Vosges (NE France ). The fauna includes Blattod ea (Triassob/atta ? sp.), Homoptera: Auchenor­
rhyncha (Heseneuma hamme/bur gensis n. gen. n. sp., Saa loscy tina perretirnlara n. gen. n. sp., 
lpsv iciidae, gen. et sp. indet.). Homoptera: Stemorrhyncha (Dubiaphis curvata n. gen. n. sp.), 
Hetero ptera (fam., gen. et sp. inde!.) , Planipenni_a (fam., gen. et sp. indet. 1 and 2) and Coleoptera 
(cf. Ademosy ne sp., aff. Meseumolpites sp.). 
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straBe 20, D-42 I 03 Wupp ertal 1. - Pro f essor Dr. Thomas SCHLÜTER, Makerere University, De­
partment of Geology, P.O. Box 7062 , Kampala, Uganda. 

Einleitung 

181 

Wi e sc hon aus den Übersichten be i HENNIG ( 1969 , 198 1) 
hervor ge ht , wa ren tri ass isc he In se kte n bishe r in Mitt e l-Euro­
pa im allgemeinen auBerordent lic h se lte n. Nur aus dem Obe ­
re n Bunt sa nd stein (Yoltzien-Sand stein ) der Vo gese n lie gt 
mittl e rwe ile e in se hr re ichhalti ges Mat e ria l vor (G ALL 1971: 
58) , vo n dem bi slan g jedo ch nur Triadotypus guillaumei 
GRAUVOGEL & LAURENTIAUX 1952 (Odonata: Megani sopte­
ra) ausführlich be sc hrieben worden ist. Ein zwe ite r Fund 
wurde vo n LAURENTIAUX ( 1953 : 487, Abb. 30 bzw . 488) a is 
Pseudodiptera gallica L AURENTIAUX & GRAUYOGEL abgebil­
det und sehr knapp ge kennzeichnet; eine detaillierte B e­
sc hreibun g ist un se re s Wi sse ns noch nicht e rfol gt. Di e inzw i­
sc hen auf mehr ere tausend Exemplare angewac hse nen 
Aufsammlungen werden der ze it am Geo logisch-Palaonto lo­
g isc hen ln stitut der Université Loui s Pa steur in Strasbourg 
bearbeitet. 

me s vor. Kurz darauf be sc hrieb H EER ( 1864) di e ersten In se k­
te n aus de m Bunt sa nd ste in der Umgebung vo n Hall e. W e ite­
re Reste zumeist Einzelfunde aus Keuper und 
Bunt sa nd stein - meldeten nachfolgend F. ROEMER (1876) , 
H EER (1877) [z itie rt na.ch H ANDLIRSCH (1907 )], FLICHE 
( 1901 ), HANDLIRSCH (191 2) und L ANGE ( 192 3) . D as Frag­
ment eines groBe n, von REIS (1909) se hr ausführlich be­
sc hriebenen ?M ega ni soptera-Flüg e ls s tammt aus dem Unte­
ren Mu sc he lka lk von Franken. H ANDLIRSCH ( 1907 ) und M . 
SCHMIDT (1928 ) (Na chtra ge : 1938 ) lieferten erstmals zusam­
menfassende Übersichten über aile bis dahin behandelten 
Form e n aus der Germa11i sc hen Tria s. 

Aus den übri ge n Trias-Ablagerungen in Mittel-Europa 
liege n nur se hr wenige Re ste vor. Die ersten beiden Funde 
ste llte F. BRAUN ( 1860 ) aus dem Rhat de s Bayreuth e r Rau-

Di e nac hsten Funde , einige Kaf er-Re ste aus dem Keuper , 
wurden von Z EUNER ( 1930) be sc hrieben. K UHN (1937, 1938a , 
1938b) publizi e rt weitere zumeist fragmentari sc he Rest e aus 
Bunt sa nd ste in und Keup er und liste t no c hmal s ( 1937: 
192-193) a.lie bi s zu dem Ze itpunkt be kannten Nachw e ise 
auf. 
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In jüngerer und jüngster Zeit beschaftigten sich A. H. 
MÜLLER (1965, 1967, 1982) sowie GEYER & KELBER (1987) 
mit triassischen Insekten-Resten. Ein Exemplar, Elytron 
oligostriarum A. H. MÜLLER 1967 starnmt aus dem Oberen 
Muschelkalk, die übrigen Exemplare wiederum aus Bunt­
sandstein bzw. Keuper. GEYER & KELBER (1987) und sch lieB­
lich KELBER & GEYER ( 1989) beziehen nunmehr erstmalig für 
das Gebiet FraBspuren und Eigelege in die Untersuchungen 
mit ein, nachdem bereits GALL (1971) und MADER (1984) auf 
das Vorkommen derartiger Fossilien im Voltzien-Sandstein 
der Vogesen hingewiesen haben. 

Aus angrenzenden Gebieten Europas sind in letzter Zeit 
u. a. Insekten aus Nord-Italien (WHALLEY 1986) und dem 
franzosischen Anteil des Jura-Gebirges (NEL 1989; Revision 
der Odonata-Art Pirouteria liasina MEUNIER 1907) bearbeitet 
worden. 

Sehr vie! ergiebiger sind demgegenüber einige Vorkom­
men triassischer Insekten in anderen Gebieten der Erde. Von 
den Nordkontinenten sind beispielsweise besonders umfang­
reiche Aufsammlungen bekannt aus dem Tian Shan (Kirgisi­
stan; vgl. HENNIG 1969), abe r auch aus Japan und China wur­
den in den letzten Jahren zah lreiche Arten beschrieben 
(FUJIYAMA 1973; LIN 1977, 1978, l 986). Aus dem Gondwa­
na-Bereich sind in erster Linie einige Fundgebiete in Austra­
lien (Queensland, New South Wales), Süd-Afrika und Süd­
Amerika zu nennen [siehe die Zusammenstellung bei 
SCHLÜTER ( 1990), dort auch eine umfangreiche Literatur­
Übersicht]. Zusatzlich liegen aber auch Nachweise aus dem 
Trias/Jura-Grenzbereich der Antarktis vor. 

Angesichts der sparlichen Kenntnisse über mittel-euro­
paische Trias-Insekten ist es bei den Beschreibungen neuer 
Funde zum Teil unum gang lich, zum Vergleich Formen aus 
weit entfemten Gebieten heranzuziehen, wie sich auch in die­
ser Arbeit zeigt. 

Das neue Material ist für mittel-europaische Verhaltnisse 
erstaunlich reichhaltig. Es wurde von der Arbeitsgruppe 
»Mainfrankische Trias « zusammengetragen und stammt von 
vier Fundpunkten in Unter-Franken. Besonders bemerkens­
wert sind die Funde aus der Myophorien-Folge (Rot) von 
Hammelburg, wenn auch die groBere Anzahl der Stücke 
nicht bis zur Gattung oder Art zu bestimmen ist. Sie bewirken 
eine betrachtliche Erweiterung der Kenntnisse über die In­
sekten-Fauna der Germanischen Trias. Es ist zu erwarten, 
daB sich durch weitere, ebenso intensive und sorgfaltige Pro­
spektion eine noch erheblich gro8ere Anzahl von Insekten 
zusammentragen laBt. Die übrigen vier hier behandelten Ex­
emp lare stammen aus dem Unteren Keuper. 

Aufbewahrt wird das Material in der Sammlung »Mainfranki­
sche Trias« in Euerdorf (bei Hammelburg, Unter-Franken). 

Die Fundorte 

Die im folgenden beschriebenen Insekten-Reste wurden 
von vier Fundpunkten aus dem Gebiet um Hammelburg und 
Schweinfurt in Unter-Franken (Mainfranken) zusammenge­
tragen. 

1. Ehemaliger Steinbruch 
am Herolds-Berg N' Hammelburg 

Aufgeschlossen ist eine insgesamt knapp 70 m umfassen­
de Folge vom hochsten Rot (Oberer Buntsandstein, Myopho­
rien-Folge) bis zu den Terebratel-Banken im Unteren Mu­
schelk.alk. Das gesarnte Profil ist ausführlich dargestellt von 

SIMON in HAGDORN (1991: 44-45, Abb. 14/84 und 29), wor­
auf hier verwiesen wird. 

Die Insekten stammen aus dem Bereich der hier etwa 
13 m machtigen Myophorien-Folge. Dieser Profil-Ab chnitt 
ist feinstratigraphisch untersucht worden von MAHLER & al. 
(1990), die auch detaillierte Angaben zur Fossil-Führung lie­
fern. Danach umfaBt die Begleitfauna Inarticulate Bra­
chiopoden, eine gro8ere Anzahl von Pelecypoden-Arten, Ga­
stropoden, Conchostraken, Eumalacostraken, fischgestaltige 
Vertebraten und Knochen-Reste von Tetrapoden. Des weite­
ren liegen mittlerweile auch Hinweise auf Notostraca (cf. 
Triops) und moglicherweise auch auf Euthycarcinoidea vor. 

Nach BeschluB der Deutschen Perm/frias-Subkommissi­
on wird die Myophorien-Folge dem obersten Rot(= hochster 
Buntsandstein) zugerechnet. Dieser stratigraphische Bereich 
entspricht dem altesten Bithynium und gehort damit bereits 
in die Mittel-Trias (Unter-Anisium). 

Insgesamt liegen uns von dieser Lokalitat 17 Insekten­
Reste vor, von denen die meisten aus dem hoheren Profil-Ab­
schnitt (»Strohgelbe Kalke «) geborgen werden konnten. 
Aber auch der sich nach unten anschlie8ende Profil-Anteil 
(Obere bzw. Untere Dendriten-Schichten) hat einige wenige 
Funde geliefert. Es handelt sich zumeist um mehr oder weni­
ger vo llstandig erhaltene Flügel (Blattodea, Homoptera, He­
teroptera und Coleoptera); von zwei Coleopteren liegen so­
gar annahernd komplette Dorsal-Panzer vor. Demgegenüber 
sind die Planipennia-Flügelreste fragmentarisch überliefert. 

2. Steinbruch W' Schleerith 

Der zur Ausbesserung historischer Bauten zum Teil wie­
der benutzte Steinbruch erschlieBt eine Abfo lge vom Werk­
sandstein bis in den Anoplophora-Horizont des Unteren Keu­
pers (RUTTE & WILCZEWSKI 1983: 142) und damit einen 
Zeitraum aus dem hoheren Ladinium (KELBER & GEYER 
1989). 

Aus dem basalen Bereich der »Blauen und Grünen Tone 
mit Roteisenstein-Konkretionen « dicht über dem Werksand­
ste in beschrieben GEYER & KELBER ( 1987) die ersten Insek­
ten-Reste: Triadochorisra schleerierhensis und Blattodeorum 
fam., gen. et sp. incert. sowie die lnsekten-FraBspur Phago­
phyrichnus ? sp. Auch die beiden in der vorliegenden Arbeit 
behandelten Funde stammen aus diesem Profil-Abschnitt. Es 
sind dies Pedinoblarra? sp. und ein neues Exemplar von 
Triadochorisra schleerierhensis. Beide sind sehr fragmenta­
risch erha lten. 

3. Temporarer AufschluB an der BundesstraBe 303 
bei Forst E' Schweinfurt 

Bei StraBenbauarbeiten war ein Profil im Unteren Keuper 
(hoheres Ladinium) aufgeschlossen. Eine vollstandig erha lte­
ne isolierte Coleopteren-Elytre (cf. Ademosyne sp .; Abb. 16, 
Taf. 1 Fig. 4) wurde aus dem Anoplophora-Horizont (etwa 
3 111 über der Anthrakonit-Bank) geborgen. 

4. Temporarer AufschluB an der BundesstraBe 303 
bei Kreuzthal NE' Schweinfurt 

Auch hier war durch StraBenbauarbeiten ein Profil im 
Unteren Keuper (hoheres Ladinium) erschlossen, in dem sich 
e ine weitere isolierte, aber unvollstandige und nicht naher be­
st immb are Coleopteren-Elytre (Co leoptera, fam., gen. et sp . 
indet.; Abb. 18, Taf. 1 Fig. 3) fand. Sie starnmt aus den 
»Blauen und grünen Tonen mit Roteisenstein-Konkretio­
nen«, und zwar aus einer Schicht 40 cm oberhalb des Werk­
sandsteins. 



BRAUCKMA & SCHLÜTER Neue Insekten aus der Trias von Unter-Franken 183 

Palaontologischer Teil 

BLATTODEA BRUNNER 1882 (Schaben) 

MESOBLA TTTNIDAE HANDLIRSCH 1907 

Triassoblatta TILL YARD 1919 

Typus-Art: Triassob/atta typica TILL YARD 1919: Ober-Trias, 
Queensland (Australien). 

Bemerkungen: Über die systematische Stellung von Tri­
assob/atta besteht bis heute keine Einigung. R1EK ( 1974, 
1976) sowie PINTO & ÜRNELLAS ( 1974) ordnen sie z. B. den 
Poroblattinidae HANDLIRSCH 1906 zu, FUJJYAMA (1973) hin­
gegen den Mesoblattinidae. Ais wesentlichen Unterschied 
zwischen beiden Familien hebt RIEK (1976) die Differenzen 
im Bau der ScP hervor, die bei den Poroblattinidae noch ma­
Big lang, aber deutl ich ausgepragt und verzweigt, bei den Me­
soblattinidae aber starker reduziert und nicht klar von R ge­
trennt sein soli. FUJIYAMA ( 1973) hait eine Trennung 
zumindest nach diesem Merkmal nicht für gerechtfertigt und 
führt darüber hinaus Ader-Merkmale von Triassob/atta an, 
die zusatzlich für eine Zugehi:irigkeit zu den Mesoblattinidae 
sprechen. Wir folgen dieser Auffassung- vor allem auch des­
wegen, weil inzwischen durch SCHNEIDER (1983) an 
palaozoischen Blattodea eine erhebliche Yariabilitat in der 
Aderung nachgewiesen werden konnte, die eine enorn1e Re­
duktion der Taxa-Anzahl ermi:iglichte. Eine ahnliche Ent­
wicklung ist auch bei einer umfassenden Revision der meso­
zoischen Formen zu erwarten. 

Triassoblatta? sp. 

Taf. 1 Fig. 5; Abb. 1 

Material: 1 Vorderflügel ohne Anal-Area. Platte und Gegenplatte 
(SMTE 5825/2-44a , b): Myophorien-Folge, Unter-Anisium: He­
rolds-Berg N" Hammelburg, »Strohgelbe Kalke ». 

Ma8e (in mm): Lange= 9.0: Breite = 3.0. 

Morphologie 

UmriB schlank; Yorderrand schwach konvex; Apex leicht 
zugespitzt, etwas gegen den Yorde1Tand genahert; Hinterrand 
vom Apex aus zunachst kraftig konvex, im mittleren Flügel­
Drittel sodann annahernd gerade. Aderung insgesamt sehr 
schwach (erhaltungsbedingt?) und daher nicht eindeutig zu 
interpretieren; ScP individualisiert, maBig lang, Seitenzwei­
ge sehr schwach angedeutet; Anzahl der Terminal-Zweige 
der Hauptadern nicht mehr zu ermitteln; Hauptader-Stamme 
proximal sehr kraftig konvex gekrümmt. Zwischengeader in-

Abb. 1: Triassohlatta ? sp. , Yorderflügel ohne Anal-Area (SMTE 
5825/2--44) (siehe Taf. 1 Fig. 5); Myophorien-Folge (Rôt), Un­
ter-Anisium , Mittel-Trias; Herolds-Berg N ' Harnmelburg, 
»Strohgelbe Kalke «. - MaBstab I mm. 

tercalat, sekundare Schaltadern schwach ausgepragt, ge­
streckt, mittig zwischen den Primar-Adern verlaufend. 

Beziehungen 

Auffalligstes Merkmal ist die nur sehr schwach ausge­
pragte Aderung. Ob dies erhaltungsbedingt ist, laBt sich an­
hand des einzigen bisher vorliegenden Exemplars nicht ent­
scheiden. 

Der schlanke Flügel-UmriB sowie der Bau der ScP lassen 
auf enge Beziehungen zu Triassob/atta schlieBen. Insbeson­
dere T. cargnini PINTO & ÜRNELLAS 1974 aus der hi:iheren 
Trias von Süd-Brasilien (vgl. PI TO & ÜRNELLAS 1974: 
Abb. 1-3) und T. natalensis (ZEUNER 1961) aus dem gleichen 
stratigraphischen Bereich von Süd-Afrika (vgl. RIEK 1974: 
Abb. 2 u. Taf. 1 Fig. 2) zeigen sehr ahnliche Propo11ionen und 
- soweit erkennbar - Aderungs-Verhaltnisse. Sie unterschei­
den sich jedoch durch die wesentlich gri:iBeren AusmaBe und 
die kraftigere Aderung. 

lnfolge der unsicheren Geader-Interpretation an dem vor­
liegenden Stück sind detaillierte Yergleiche nicht mi:iglich; es 
wird deshalb auch nur vorbehaltlich zu Triassoblatta gestellt. 

Pedinoblatta HANDLJRSCH 1912 

Typus-Art: Pedinoblatta stromeri HANDLIRSCH 1912; oberer Keu­
per (Rhat); Teufelsgraben bei Rasch (nahe Altdorf), Mittel-Franken. 

Pedinoblatta? sp. 

Taf. 1 Fig. 2; Abb. 2 

Material: 1 Yorderflügel-Fragment (SMTE 5926/1-82); unterer 
Keuper (basale »Blaue und grüne Tone mit Roteisenstein-Konkre­
tionen «): Steinbruch W' Schleerieth. - Erhalten ist nur der Bereich 
um die Hauptader-Stamme der proximalen Flügel-Halfte. 

Ma8e (in mm): Erhaltene Lange= 7.0; erhaltene Breite = 4.2. - Ge­
samt-Lange (geschatzt) = ca. 14; Gesarnt-Breite (geschatzt) = ca. 5. 

Morphologie 

UmriB erhaltungsbedingt nicht rekonstruierbar. Haupt­
ader-Stamme proximal maBig konvex gekrümmt; nach vorn 
gerichtete Zweigadern pectinat, gerade, unverzweigt. Ge­
ader-Interpretation nicht mehr mi:iglich. Zwischengeader in­
tercalat, sekundare Schaltadern wesentlich schwacher ais Pri-
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Abb. 2: Pedinohlatta 7 sp. Yorderflügel-Fragment (SMTE 
5926/1-82) (siehe Taf. 1 Fig. 2): Unterer Keuper; Steinbruch W' 
Schleerieth. - MaBstab I mm. 
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mar-Adern ausgebildet, gestreckt, mittig zwischen den 
Primar-Adern verlaufend. Queraderchen zwischen Primar­
und Schaltadern vereinzelt schwach angedeutet. Aderungs­
Yerhaltnisse im Bereich der Anal-Area nicht mehr erkenn­
bar. 

Beziehun gen 

Derarti g fragmentarisch erhaltene Blattodea-Yorderflü­
gel sind gewohnlich nicht naher bestimmbar. Der vorliegen­
de Rest erinnert - soweit überhaupt vergleichbar - am ehe­
sten an Pedinoblatta aus dem Oberen Keuper 
Mittel-Europas , weshalb das Stück hier vo rbehaltlich an die­
se Gattung angeschlossen wird. Die Typus-Art P. srromeri 
unterscheidet sich allerdings durch die deutlich groBeren 
AusmaBe. Genauere Yergleiche sind jedoch erhaltungsbe­
dingt nicht moglich. 

Die wenigen übrigen bisher aus dem mitteleuropaischen 
Keuper bekannten Blattodea-Arten - Thuringoblatta g immi 
O. KUHN 1938, Keup eroblarra rhuringica A. H. MüLLER 1965 
und Mesoblattopsis? franconica GEYER & KELBER 1987 
(letztere von derselben Fundstelle!) - unter scheiden sich 
deutlich dadur ch, daB bei ihnen die gegen den Yorderrand ge­
richteten primaren Seitenadern verzweigt sind . Blattodeorum 
fam., gen. et sp. incert. GEYER & KELBER 1987 (ebenfall s aus 
dem Steinbruch W ' Schleerieth) ist ais Hinterflügel-Fra g­
ment nicht unmittelbar vergleichbar. 

Incertae sedis 

Triadochorista GEYER & KELBER 1987 

Typus-Art (und einzige bisher bekannte Art): Triadochorista 
schleeriethens is GEYER & KELBER 1987; Unter-Keuper, Steinbruch 
W ' Schleerieth, Unter-Franken, Deutschland. 

Triadochorista schleeriethensis GEYER & KELBER 1987 

Taf. 1 Fig. 1; Abb. 3 

?pt.I965 Thuringob/atta gimmi 0. K UHN. - A. H. M ÜLLER, Jnsek­
tenreste Tri as Thüring en: 869-873, Abb. 8-9 [Rest : Thu­
ringoblatta gimmi]. 

+ 1987 Triadochorista schleeriethensis . - GEYER & KELBER, Flü­
geLreste Keup er Mainfranken: 347-348, Abb. 10-12 u. 
16-17 . 

Abb. 3: Triadochorista schleeriethensis GEYER & KELBER 1987, 
Flügel-Fragment (SMTE 5926/1-1 39) (siehe Taf . 1 Fig. 1 ); Un­
terer Keuper ; Steinbruch W ' Schleerieth. - MaBstab 1 mm. 

Holotypus, Locus typicus, Stratum typcium und Diagnose: Siehe 

GEYER & KELBER 1987: 347. 

Neues Material: 1 Flügel-Fragment (SMTE 5926/1-139). Unterer 
Keuper (basale »Blaue und grüne Tone mit Roteisenstein-K onkre­
tionen«); Steinbruch W' Schleerieth. Linter-Franken. 

Verbreitung: Bisher aus dem Unteren Keuper von Unter-Franken 

und ?Thürin gen bekannt. 

MaBe (i n 111111): Erhaltene L ange= 15; erhaltene Breit e = 8.2. 

Morphologie 

Der kraftig-derbe Flüge l-Rest stimmt - soweit vergleich­
bar - im Grundbau mit dem Holotypu s überein , so daB hier 
auf die ausführliche Beschreibung bei GEYER & KELBER 
( 1987) verwiesen werden kann. - Die Ader-Yerzweigung 
scheint in einigen Detail s (z. B. Tiefe der Gabelungen, An­
zahl der Gabel-Àste) abzuweichen, was auf eine nicht unbe­
triichtliche Yariabilitat schlieBen laBt. 

Bez iehun gen 

GEYER & KELBER (1987: 347) betonen zu Recht , daB die 
syste mati sche Stellung von Triadochorista sch/eer iethensis 
schwer zu beurteilen ist. Morphologisch bestehen gewisse 
Àhnlichkeiten zu den Mecoptera, was die Autoren auch bei 
der Bildung des Namens Triadochorista zum Ausdruck brin­
gen. Eine definitive Zuordnung zu dieser Gruppe ist jedo ch 
wegen des pectinat verzweigten RA und der derb-ledrigen 
Flügel-Membran ausgeschlossen. 

A. H. MüLLER (1965: Abb. 8-9) bildet aus dem unteren 
Keuper von Erfurt ein Flügel-Fragment ais Thuringob/atta 
gimmi O. KUHN 1938 ab, das durch seine derbe Membran und 
im Grundbau des Geaders weitgehend mit T. sch/eeriethensis 
übereinstimmt , wenn auch nicht vollig. So laBt das thüringi­
sche Stück auf einen etwas groBeren Flügel schlieBen, auch 
weicht die Aderung in Detail s ab. Zumindest die Geader-Dif­
ferenzen verlieren an Gewicht, wenn man berück sichti gt, daB 
ahnliche Unterschiede auch sc hon zwischen den beiden 
Stücken von Schleerieth beste hen. Wir neigen daher dazu , 
das thüringi sche Exemplar zumindest vorbehaltlich an 
Triadochorista schleeriethensis anzuschlieBen. Dadurch er­
offnen sich neue Per spektiven für die syste mati sche Stellung 
die ser Form: Nunmehr ist auch e ine Zugehorigkeit zu den 
Blattodea denkbar. Immerhin sind mesozoisch e Blattode a 
bekannt , die eine ahnlich strenge , ges treckt-facherfürmig e 
Aderung zeigen, so z. B . »B/attula « /angfe ldti (GErNrTZ 1880) 
(vg l. HANDURSCH 1907: Taf. 40 Fig. 27), Sardyoblattina Fu­
JIYAMA 1973 (vgl. FUJlYAMA 1973: Abb. 4) oder Sogdoblatta 
LIN 1968 (vg l. LIN 1986: Abb. 37). Auch die derbe Flügel­
Membran spricht für diese Moglichkeit. 

Ebenfalls ahnlich ist auf den ersten Blick Furcascytina 
radia LIN 1982 aus tlem Ober-Perm der ost-chinesischen Pro­
vinz Jiangsu (vgl. LIN 1982: Taf. 26 Fig. 4), die der Autor -
unseres Erachtens nicht vollig überzeugend - den Homopte­
ra: Scytinopteridae zuordnet. 

Eine endgültige Klarung der Stellung von Triado chorista 
wird erst nach Auffinden eines groBeren, vollstandiger erhal­
tenen Materials moglich se in, das die Aderungs-Yerhaltnisse 
an der Flügel-Ba sis zeigt. 
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HOMOPTERA LEACH 1815 

AUC HENORRHY NC HA DUMERrL 1806 (Zik aden) 

FULGOROIDE A LATRElLLE 1807 (Leuchtzirpen) 

fam . indet. 

Heseneuma n. gen. 

Derivatio nomini s: Zusamm engese tzt aus den Anfangsb uchstaben 
der Farnili ennarnen de r Mitglieder der Arbei tsg ruppe »Ma infranki­
sche Tri as«: Michae l Henz, Jür gen Se ll, Bernd Ne ubig und Horst 
Mahler; nomenklatorisches Gesc hlecht: Femininum. 

Typus-Art (und einz ige derze it beka nnte Art): Heseneuma ham­
melburgensis n. gen. n. sp. 

Verbreitung: M ittel-Tri as; Mitt el-Europa. 

Diagnose: Ein e Gattun g der Fulgoroid ea mit fo lgender kenn­
zeichnender Merkmals-Kombin ation: Flü gel-M embran derb, 
ledrig. Hauptadern (auBer AA3+4) auffallig wellenformig, 
aber ohne deutliche Zellen-Bildun g durchlaufend; ScP relativ 
kurz, knapp distal der Flügel-Mitt e in RA einmi.indend, Hin­
tersaum im Bereich der Anal -Area extrem schm al. Skulptur 
fe in, aber deutlich retikul at. 

Bez iehungen 

Nach der deutlich en Ausbildun g e iner Y-Ader (distale 
Yerschmelzung von AP 1+2 und AP3-4 bzw. Al und A2 der 
herkèimmli chen Termin olog ie) und der Übere instimmun g in 
den Grund zügen der Aderung fügt sich Heseneuma n. gen. 
gut in die Fulgo roidea ein. E ine Zuordnun g zu e iner be­
stimmt en Famili e istj edoch infol ge der in der Diagnose dar­
ges te llten Beso nderheit en bisher nicht mèiglich. Diese sind 
andererse its so gut faBbar, daB die Einri chtun g e iner neuen 
Gattun g gerechtfertigt erscheint. 

Als Autapomorphi en sind dabei die Yerkü rzung von ScP , 
der wellenformige Hauptader-Verlauf, der stark verschma­
Ierte Hint ersaum und die deutliche Retikulati on zu werten; in 
einer derartigen Kombination sind diese Merkmal e bislang 
von ke iner anderen Gattun g der Fulgo roidea bekannt. Durch 
die durchlaufenden Hauptadern und die damit verbund ene 
geringe Zellen-Bildun g zeigt der Flü ge l hingege n noch ein 
recht ursprün gliches Geprage . Dab ei ist j edoch nicht e indeu­
tig zu entscheid en, ob dies nicht auch sekund ar infolge einer 
se lekti ven (auf die Queradern besc hrankten) Überpragung 
durch die Retikul ation verursac ht worden se in kèinnte. 

Heseneuma hammelburgensis n. gen. n. sp. 

Taf. 1 Fig. 6; Abb. 4 

Derivato nomini s: Nac h der Stad t Hammelburg, in deren Na he der 
Fund ort lieg t. 

Holotypus (und e inziges derze it beka nntes Exe mplar) : Der in Taf. 1 
Fig. 6 und Abb. 4 da rges te llte Vorde rflüge l SMTE 5825/2- 10. 1. 

Locus typicus: Ehemaliger Ste inbru ch am Herol ds- Berg N ' Ham­
melburg, Linter-Fra nken. 

Stratum typicum: Myo phorien-Fo lge (»Strohge lbe Kalke«), Un­
ter-Anis ium , Mitt e l-Tri as. 

Verbreitung: Bisher nur vo m Locus typ icus und aus dem Stratum 
typicum bekann t. 

RP 

Abb .4: Heseneuma hamme lburgensis n. gen. n. sp. , Holot ypus, 
Yo rde rflü ge l (SMTE 5825/2- 10. 1) (s iehe Taf. 1 Fig . 6); Myo­
phorien-Fo lge (Rôt), Unter-Anjsium , M ittel-Tri as; Hero lds­
Berg N' Hamm elburg, »Strohge lbe Kalke«. - MaBstab I mm . 

Diagnose: Die typi sche und vorers t einzige Art von He­
seneuma n. gen. mit der kennze ichnenden Merkm als-Kombi­
nation der Gattun g (siehe dort) . 

MaBe (in mm ): La nge = 3.2; Bre ite = 1.2. 

Erhaltung: Der Flüge l ist annahernd vo ll tandig in Fo nn der Nega­
tiv-Pl atte erhalten. Die Anal-Area ist entlang der Clavus- aht (Be­
reich von CuP und AA 1_i) vom übrigen Flüge l abgetre nnt und ganz 
knapp davo n versetzt e ingebettet. 

Morph olog ie 

(Ade r-Termi nolog ie nach KUKALOVA-PECK 199 1) 

Flügel-M embr an derb, ledri g. Yorde1Tand im pro ximalen 
Flü ge l-Dritt e l deutlich kon vex, sodann bis kur z vor den Apex 
armahernd gera de. Apex bre it gerund et, le icht gege n den 
Yord errand verschoben; Hint errand im Bere ich von MP bis 
zur Clavus-Naht kraftig konvex, in der Flü gel-Mitte (im Be­
reich der Anal-Area) schwac h konk av, zur Fli.ige l-Bas is hin 
wieder sehr krafti g konvex. Fast aile Hauptadern auffallig 
wellenfonni g verlauf end; ScP relativ kurz, knapp distal der 
Flüge l-Mitt e in RA e inmünd end . Trennun g von RA und RP 
knapp distal des prox imalen Flüge l-Dritt els; RA dista l ver­
zwe igt, im distalen Flüge l-Dritt e l in den Yorde1Tand e inmün ­
dend ; RP mit 3 Termin al-Z we igen, in den Apica l-Bereich 
einmündend ; MP nah e der Flüge l-Bas is entsprin gend , distal 
dichotom aufge teilt , bald hinter dem Apex auf den Hint er­
rand treffe nd ; CuA (sowe it erkennb ar) unge teilt ; CuP und 
AA 1+2 (= Bere ich der Clavus-Na ht) erhaltun gsbed ingt nicht 
erkennbar ; AA 3+4 Jang, etwa im distalen Flüge l-Dritt el auf 
den Hint errand treffend, im Gege nsatz zu den i.ibrigen Haupt­
adern nahezu gerade; AP 1+2 und AP 3+4 (= Al und A2 der her­
kèimmlichen Termin olog ie) distal miteinander verbund en 
und somit die charakteristische Y-Ader bild end; Hint ersaum 
im Bereich der Anal-Area ex trem schmal. Queradern grèiB­
tenteils in der feinen , aber deutlichen Retikul ation aufgehend 
und daher kaum erkennbar. 

Bez iehungen 

Yorerst wie für die (monotypische) Gattun g. - Nach der 
deutlichen Retikulati on besteht eine oberflachlich e A.hnlich­
keit mit Saaloscy tina pe rreticulata n. gen. n. sp. von demse l­
ben Fundpunkt , die sich j edoch durch (1) den etwas anderen 
Flüge l-UmriB (Apex mitti g), (2) die abwe ichende 
scy tinopteroid e Haupt- Aderung und (3) die noch wese ntlich 
deutlichere Retikulati on unterscheidet. 
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SCYTINOPTEROIDEA 
HANDLIRSCH 1907, sensu KUKAL0VA-PECK 1991 

SCYTINOPTERIDAE 
HANDLIRSCH 1907, sensu SHCHERBAK0V 1984 

Saaloscytina n. gen. 

Derivatio nominis: Nach der Frankischen Saale, in deren Bereich 
der Fundort liegt , und -scytina (fem.), einer innerhalb die ser lnsek­
ten-Gruppe haufig verwendeten Endung (griech. skyünos = ledern , 
lederig). 

Typus-Art (und einzige derzeit bekannte Art): Saa/os cytina per­
reticu/ata n. gen . n. sp. 

Verbreitung: Mittel-Trias ; Mittel-Europa. 

Diagnose: Eine Gattung der Scytinopteridae mit folgender 
kennzeichnender Merkmals-Kombination : Costal-Area pro­
ximal breit ; Trennung von RA und RP re lativ nahe der Flü­
gel-Basis , im proximalen Drittel gelegen (Plesiomorphie); 
MP dicht vor dem Apex, CuA über die gesamte Lange in Re­
tikulation aufgelbst (Apomorphie) ; Skultpur kraftig und grob 
retikulat. 

Beziehungen 

lm Flügel-UmriB und in den Grundzügen der Aderung 
entspricht Saalosc ytina n. gen. weitgehend den Scytinopteri­
dae , weshalb sie hier dieser Familie angeschlossen wird. Ab­
weichend von den übrigen Gattungen sind jedoch die in der 
Diagnose hervorgehobenen Merkmale. Die weit proximal 
gelegene Abzweigung des RP ist dabei ais Plesiomorphie zu 
werten; in allen anderen Gattungen liegt sie wesentlich weiter 
distal (und zwar innerhalb der distalen Flügel-Halfte). Die 
auffallig kraftige und grobe Retikulation stellt hingegen eine 
Apomorphie dar, wie sie in diesem MaBe ebenfalls bisher 
nicht von den Scytinopteridae bekannt war. Sie überdeckt die 
Queraderung vbllig und bewirkt, daB sich MP zumindest di­
stal, CuP sogar über die gesamte Lange weitgehend auflbsen. 
Angesichts dieser erheblichen Eigenstandigkeit erscheint es 
somit notwendig, für die vorliegenden Funde eine selbstandi­
ge Gattung einzurichten. 

Saaloscytina perreticulata n. gen. n. sp. 

Taf. 1 Fig . 7, Taf. 2 Fig. 1- 2, ?3 ; Abb. 5-6 

Derivatio nominis: lat. perreticu latus , -a, -um (adj.) = kraftig re­
tikulat . 

Holotypus: Der in Taf. 2 Fig. 1 und Abb. 5a-b darge stellte Yorder­
flügel SMTE 5825/2-8a , b, Negativ und Positiv. 

Locus typicus: Ehemaliger Steinbruch am Herolds-Berg N ' Ham­
melburg , Unter-Franken. 

Stratum typicum: Myophorien-Folge (»Strohgelbe Kalke«), Un­
ter-Anisium , Mittel-Trias . 

Paratypen: Die beiden Yorderflügel-Fragmente SMTE 5825/2-11 
(Taf. 1 Fig . 7 u. Abb. 6) und SMTE 5825/2-22 (Taf. 2 Fig. 2) , beide 
vom Locus typicus und aus dem Stratum typicum. - Ein weiterer , 
sehr fragmentari sch erhaltener Yorderflügel-Rest (SMTE 
5825/2-40a, b; Taf. 2 Fig. 3) , ebenfalls aus den »Strohgelben Kal­
ken« vom Locus typicus , gehiirt nach der gleichartigen Skulptur 
wahrscheinlich ebenfalls zu dieser Art. 

Verbreitung: Bisher nur aus den Myophorien-Schichten vom 
Locus typicus bekannt (»Strohgelbe Kalbe «). 

Cu A 

5b 

278 5 

Abb . 5-6: Saa/os cytina perreticulata n. gen. n. sp. ; Myophorien­
Folge (Rot), Unter-Anisium, Mittel-Trias; Herolds-Berg N ' 
Hammelburg, »Strohgelbe Kalke «. 
5. Holotypus, Yorderflügel (SMTE 5825/2-8a , b). - a) Negativ 
(siehe Taf. 2 Fig. 1 a) . - b) Positiv (siehe Taf. 2 Fig . lb). 
6. Paratypus , Yorderflügel-Fragment (SMTE 5825/2-11) (sie­
he Taf. 1 Fig. 7). - MaBstab 1 mm . 

Diagnose: Die typische und vorerst einzige Art von Saa­
loscyrina n. gen. mit den kennzeichnenden Merkmalen der 
Gattung (siehe dort). 

MaBe (in mm): Lange= 4.2 ; erhaltene Breite = 1 .4. - Die maxima­
len MaBe der fragmentari sch erhaltenen Paratypen und des miigli­
cherweise ebenfalls zu dieser Art gehiirenden Exemplars SMTE 
5825/2-40 lassen sich nicht mehr ermitteln ; nach den Geader-Pro­
portionen und der Retikulation dürften sie aber etwa denen des 
Holotypus entsprechen . 

Erhaltung. - Holotypus: Das Negativ zeigt den Yorderflügel relativ 
vollstandig; lediglich die Anal-Area ist verloren gegangen. Der Yor­
derrand ist im proximalen Dritte l beschadigt. Yom Positiv ist der ge­
samte proximale Flügel-Abschnitt weggebrochen. - Die Erhaltung 
der übrigen Stücke ist so bruchstückhaft, daB sie keine genauere 
Orientierung erlauben. Sie sind bei der Besclu·eibung nicht weiter 
berücksichtigt. 

Morphologie 

(Ader-Tenninologie nach KUKALOVA-PECK 1991) 

Holotypus 

Yorderrand in der proximalen Flügel-Halfte deutlich kon­
vex, sodann annahernd gerade; Apex sehr breit, gleichmaBig 
und stumpf gerundet. Hinterrand nur im dista len Drittel er­
halten , hier schwach konvex; Clavus-Naht (= Bereich von 
CuP und AA 1_2) geradlinig schrag gegen die Flügel-Basis zie­
hend. Skulptur auffallig kraftig und grob retikulat, viele Fein­
heiten der Aderung überdeckend. CP 1j ?) parallel zum Yor­
derrand, jedoch Platz für eine breite Costal-Area lassend; 
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Trennung von RA und RP im proximalen Flügel-Drittel, bei­
de Aste subpar allel zum Vorderrand; MP annahemd gerade, 
distal (dicht vor dem Apex) in der Retikulation aufgehend; 
CuA sogar über seine gesamte Lange in Retikulation aufge­
kist, nur noch angedeutet erkennbar; Seiten zwe ige und Quer­
aderung vollig von der Retikulation überlagert. 
Beziehungen: Vorer st wie für die (monotypische) Gattung. 

IPSVICIIDAE TrLLYARD 1920 

Bemerkungen: Die systematische Zuordnung der Ipsv ici­
idae wird - eben so wie die der Scytinopteridae - bis in die 
jüngste Zeit sehr unter schiedlich beurt eilt. BRUES & al. 
(1954), EVANS (1963) und LrN (1986) ste llen sie zu den 
Homoptera, wohingegen EVANS (1956) sie noch den He­
teroptera zuordnet. lm »Osnovy « (= R0 HDEND0RF 1962) wer­
den sie ais Homoptera: Auchenorrhyncha incertae sedis ge­
wertet, e ine Auffassung, der auch u. a. FUJIY AMA (1973) 
folgt. Kürzli ch hat nun KUKAL0VA-PECK (1991: Abb. 6.25F) 
- in Anlehnung an SHCHERBAK0V (1984) - e ine neue lnt er­
pretation der Aderung vorge legt, wonach die lp sv iciidae ge­
mein sam mit den Scytinopteridae und einigen anderen Fami­
lien innerh alb der Scytinopteroidea zusammengefaBt werden 
kdnnen . 

Ipsviciidae, gen. et sp. indet. 

Taf. 2 Fig. 4; Abb. 7 

Material: I Vorderflügel, Negativ (SMTE 5825/2-39) ; Myopho­
rien-Fo lge , Unter-An isium ; Hero lds-Berg ' Harnm elburg, »Stroh­
ge lbe Kalke «. 
MaBe (in mm ): Lange= 4 .3; Breite = 1.5 

Morphologie 

(Ader-Terminolo g ie nach KUKALOYÂ-PECK 1991) 

Flügel-Membran ledrig-derb. Vorderrand gleichmaBig 
konvex; Apex breit-gerundet , gege n den Hint errand verscho­
ben; Hinterrand in der Fliige l-Mitte schwa ch konka v einge­
bogen, zur Bas is und zum Apex leicht konvex. R+ScP proxi­
mal nahe und parallel zum Vorderrand , sich sodann ein 
wenig entfemend, etwa von der Flügel-Mitt e an wieder anna­
hernd para llel ; die beiden RA-Zweige (RA 1_2 und RA 3-4), 
schwach angedeutet, deutlich vor dem Apex in den Vorder-

2786 

Abb. 7: lpsv iciid ae, gen. et sp. indet. , Yord erflügel (SMTE 
5825/2-39) (s iehe Taf. 2 Fig. 4); Myop horien-Fol ge (Rot), Un­
ter-Anisium , Mittel-Tria s; Hero lds-Berg N ' Harnm elbur g, 
»Strohgelbe Kalke«. - MaBstab I mm. 

rand münd end; RP-Z weige ebenfall s sehr undeutlich , in den 
Apex einmündend; keine Queradern in der Subcostal-Area 
erkennbar. MP-CuA nahe der Flügel-Basis entsprin gend, 
sich bald trennend und subparallel gege n den Hint errand 
schwingend ; CuP und AA 1+2 nur sehr schwach angedeutet, 
einander sehr genahert , parallel; AA 3-4 sigmoidal schwin­
gend, sich ein wenig proximal der Flügel-Mitte mit der Hin­
terrand-parall elen AP vereinend und sodann geradlinig spitz­
winklig auf den Hinterrand gerichtet. Alle Hauptad em mit 
der Tenden z, dista l zu verldschen . Skulptur sehr schwa ch und 
fein ret ikulat. 

Bez iehun gen 

lm UmriB und im Grundbau der Aderung ahnelt der Vor­
derflügel weitgehend den Ipsviciidae , einer ga ttung s- und ar­
tenreichen Familie, die vom Ober-Perm bis in die Ober-Tria s 
reicht und ihre Hauptverbreitung im Bereich von Gondw ana 
und Anga ra hatte. Beso nder s auffalli g ist die Übereinstim­
mun g mit einige n Arten von lpsvicia selbst (vgl. TlLLYARD 
1920: Abb. 13- 15; EVANS 1956: Abb. 30A; KUKALOVA-PECK 
1991: Abb. 6.25F). lm deutlichen Unterschied zu die en ze igt 
der vorliegende Flügel jedoch keine auffa llige Entwicklung 
von Ader-Zellen und somit e inen etwas gera dliniger en Ver­
lauf der Hauptadem. Dah er und wegen des Fehlens e indeutig 
verwendbarer diagno stischer Merkmale halten wir e ine defi ­
nitive Gattun gs-Zuordnun g für nicht vertretbar. 

STERNORRHYNCHA AMYOT & SERVILLE 1843 
(Pflan zenlau se) 

APHIDINEA BURMEISTER 1835 (Blattla use) 

fam. indet. 

Dubiaphis n. gen. 

Derivatio nominis: lat. dubiu s, -a, -urn = unsicher, zwe ifelhaft (we­
gen der unsicheren Stellung innerhalb der Ap hidin ea); griec h. aphis 
(fem.) = Blatt laus. 

Typus-Art (und einzige derzeit bekannt Art): Dubiaphis curvara n. 
gen. n. sp . 

Verbreitung: Mittel-Tria ; Mittel-Europa. 

Diagnose: Eine Gattun g der Aphidinea mit folgender kenn­
zeichnender Merkm als-Kombination : Vorderflü ge l-UmriB 
noch nicht typi sch aphidomorph , sondern grd8te Br eite etwa 
im proximalen Drittel der Flügel-Lange, Hinterrand im Be­
reich der Anal-Area und um CuP krafti g konvex (Plesiomor­
phie ), nicht annahernd gera dlinig. Aderung demge genüber 
schon »modern « anmutend, durch Reduktion geke nnze ichnet 
(Apomorphi e): R+M kraftig, annahemd gera de , mit 3 sehr 
schwach angedeuteten, konkav gege n den Apex umbi e­
genden, einfachen Seiten-Asten (RP bzw. ?MP); CuA und 
CuP wiederum deutli ch, stre ng gera dlini g, unverzw eigt; 
Ptero stigma angedeutet. 

• 

Beziehungen 

Nach der Aderung (siehe Dia gnose) fügt sich Dubiaphi s 
n. gen. zwa nglo s in die Aphidinea ein. Vor al lem der gerad li­
nige Verlauf von R+M sow ie CuA und CuP erinn er t bere its 
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sehr an die rezenten Fonnen. Dem gege nüber ist der Flüge l­
UmriB mit der grêiBten Breite im proximalen Dritt el und dem 
k.raftig konvex geboge nen Hint errand im Bereich der Anal­
Area ais sehr ursprün glich zu werten. Durch die se Kombina­
tion von modernen und ursprün glichen Merkmalen erscheint 
Dubiaphi s n. gen. innerhalb der Aphidinea sehr isoliert. 

Triassoaphis EVANS 1956 (vgl. EVANS 1956: Abb. 26 
bzw. KUKALOVA-PECK 199 1: Abb. 6.25A) aus der Ober-Tria s 
von Queensland (Australien) und andere, noch altere (permi­
sche) Formen (R0HDE D0RF 1962: Abb. 564--567) zeigen im 
Gegensazt zu Dubiaphis n. gen. be i we niger stark reduzierter 
Ade rung bereits den für die Aphidinea typischen Flügel-Um­
riB mit distal verschobener groBter Breite und gerade m Hin­
terrand. 

Bei Crosaphis EVANS 1971 ist der Flügel-Hinterrand vom 
Apex bis zur Basis etwa gleichmaBi g konvex gebogen, die 
grêiBte Flügel-Breite liegt somit etwa in der Mitte , was eben­
falls noch ais recht ursprünglich anzusehen ist. In die sem 
Merkm al erinnert die Gattun g noch entfernt an Dubiaphi s n. 
gen., von der sie sich aber durch die wesentlich ursprün gli­
chere , weniger stark reduzierte und z. T. gabelig verzwe igte 
Aderung sehr deutlich untersc heidet. 

Sehr wahrsc he inlich reprase ntiert Dub iaphis n. gen e ine 
selbsta ndige Familie, von deren Aufstellung wir j edoch ange­
sichts der immer noch erheblichen Unsicherheiten innerhalb 
der Systematik mesozo ischer Aphidinea hier absehen. 

Dubiaphis curvata n. gen. n. sp. 

Taf. 2 Fig. 5; Abb. 8 

Derivatio nominis: lat. curvatus. -a , -um (adj.) = gekr ümmt , nach 
dem kraftig konvex gebogenen Flügel-Hinterrand. 

Holotypu s (und e inzige s derzeit bekanntes Exemplar): Der in Taf. 2 
Fig. 5 und Abb. 8 darge tell te Yorderflügel SMTE 5825/2-10.2. 

Locus typicus: Ehemaliger Steinbruch am Hero lds-Berg N' Ham­
melburg, Unter-Franken. 

Stratum typicum: Myophori en-Fol ge (»Strohgelbe Kalk e«), Un­
ter-Ani sium , Mittel-Trias. 

Verbreitung: Bisher nur vom Locus typicus und aus dem Stratum 
typ icum bekannt. 

Diagnose: Die typische und vore rst einzige Art von Dubia­
phis n. gen. mit der kennzeichnend en Merkrnals-Kombinati­
on der Gattun g (siehe dort ). 

Mafle (in mm): Lange= 2.65; Bre ite = 0.95. 

Erhaltung: Der Flüge l ist annahernd vollstandig erhalten. 

RA 
Pt 
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Abb. 8: Dubiaphis curvata n. gen. n. sp. , Holotypus , Yord erflüge l 
(SMTE 5825/2-10.2) (s iehe Taf. 2 Fig. 5); Myophorien-Folge 
(Rôt) , Unter-Ani sium, Mittel-Trias ; Hero lds-Berg N' Hamme l­
burg, »Strohgelbe Kalke«. - Ma8stab I mm. 

Morphologie 

Yorderrand nah ezu gerad lini g; Apex breit gerund et, et­
was nach vorn geschoben; Hinterr and vom Apex zunachst in 
schwach konvexem Bo gen schwin gend , im Bereich von CuA 
und CuP und entlan g der Anal-Area sodann krafti g konvex 
gebogen; Flügel-Ba sis kurz ges tielt; grêiBte Flü ge l-Breite im 
proximal en Drittel. R+M kraftig entwickelt, nur nahe der Ba­
sis (erhaltun gsbedin gt?) verlêischend , annahernd gerade, mit 
3 sehr schwac h angedeuteten, konk av gege n den Apex um­
biege nden Seiten-À.sten (RP bzw. ?MP), diese im pro ximalen 
Dritt el, knapp pro ximal der Mitte (be ide ?MP ) bzw . etwa im 
distalen Drittel (= RP) des Flü ge ls entsprin gend. CuA und 
CuP wiederum kraftig, streng gera de, chrag gege n den Hin­
terrand ger ichtet. Weitere Adern (erhaltun gsbedin gt?) nicht 
erkennbar. Pterosti grna (= Pt) ais kleiner ovaler Flec k ange­
deutet. 

Beziehungen: Vorer st wie für die monotypische Gattun g. 

HETEROPTERA BLJRMHSTER 1835 (Wanzen) 

Heteroptera , fam. , gen. et sp. indet. 

Taf. 2 Fig. 6; Abb. 9 

Material: l Hemielytre (= Yorderflügel-Decke), Flügel-Membran 
nicht erhalten (SMTE 5825/2-30); Myophorien-Fol ge , Unter-Anis­
ium ; Hero lds-Berg N' Hamm elburg, »Strohgelbe Kalk e«. 

Mafle (in mm ): Lange = 2.0; Breite = 0.8. 

Morphologie 

Derb . Yorderrand über eine weite Strecke annahernd ge­
rade, nahe der Ba sis und zum Apex hin schwach konve x, 
Apex eng gerundet , nach vorn ver schoben ; Hinterrand breit­
dreie ckig gerundet. Aderung stark reduziert und sehr undeut­
lich ; Embolium sehr schwach abgesetzt; Gren ze zw ischen 
Corium und Clavus nicht erkennbar , kein Cuneus abgesetzt. 
Oberflache krafti g und eng retikuli ert. 

Bemerkungen: UmriB, starke Ader-Reduktion und Auftei­
lung der derben Flüge l-Decke zeige n, daB es sich um die He­
miel ytre einer Hetero ptera -Art (= Wan ze) hand elt. Eine ge­
nauere Kennzeichnun g ist wegen der ungünstige n Erhaltung 
und der Merkma1s-Armut nicht mêiglich. 

• . : :. : -:. : ,:~: >I .·. _•:·.•· Il a.., 
.. -. ... , , ... , -. - :~ ~ ~ .·. -' ,. ..... , -. . '..-..-:,-.. ~ "· ' .. • - ~-• •• • •• •• -.. .. ~•11!-·~ec•\.._ .. ,\1 

- • ••••• •4 - - - .. ~ .... ' .... · ..... ··•i .. ~ _._ ... _. ·"'" J ·--·-- ....... ·~-"~ - ·-· . .,.,.. .... , ~ .. -~-.. . ____ ,,- - , ..... 
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Abb. 9: Heteropt era, fam. , gen. et sp. indet., Hemi e lytre (SMTE 
5825/2-30) (s iehe Taf. 2 Fig. 6); Myophori en-Fol ge (Rôt), Un­
ter-A nisium , Mittel-Trias; Hero lds-Be rg N ' Hammelburg, 
»Stro hge lbe Kalke «. - Ma8stab I mm . 
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PLA IPENNIA (H AGE 186 1) H EYMONS 1915 
(Echte Netzflügler) 

Planipennia , fam., gen. et sp. indet. 1 

Taf. 2 Fig. 7; Abb. 10 

Material: 1 Flügel-Fragment , Platte und Gegenplatte (SMTE 
5825/2-2 1 a, b); Myophorien-Folge, Unter-Anis ium ; Hero lds-Berg 

' Hamme lburg, »Strohgelbe Kalke«. 

Malle (in mm): Erhaltene Lan ge= 4.8; erha ltene Breite = 2.9. 

Orientierung: Der Fund laBt sich info lge der sehr fragmentarischen 
Erhaltung nicht einde utig orientieren. Wenn der gerade AuBenrand 
ais Yorderkante gede utet wird , hatte der Flügel eine ungewo hnlich 
breite (?)S ubcosta l-Area. Wird er jedoch al Hinterkante interpre­
tiert, so trafe n die Queradern schrag gege n die Flügel-Basis auf den 
Hinterrand auf, was noch ungewo hnlicher ware. Daher wird hier die 
ers te Deutung bevorzugt (vg l. Abb. I 0). Eine genauere Bestimmung 
der einzelnen Hauptadern ist nicht moglich. 

Morphologie 

Yorderrand, sowei t erhalten, annahernd gerad linig. 
?Subcos tal-Area breit. Haupt adern annahernd parallel, eben­
fa lls weitgehend gerad lini g. Queradern teilweise auffallig 
gegabe lt. Hintere erhaltene Hauptade r mit pectinat abzwei­
genden, parallelen und leicht konkav gege n den (n icht erhal­
tenen) Hint errand schwin gend. 

Bemerkungen: Nach den zum Teil auffalli g gega belten 
Queradern in der Flügel-Mitte bzw. nach der pectinaten Ab­
zwe igung der hinter en Querade rn dü1fte der Fund zu den 

a 27 8 9 

Abb. I 0: Planipennia, fam ., gen. et sp. indet. 1, Flügel-Fragment 
(SMTE 5825/2-2 1 a, b) ; Myophorien-Folge (Rot) , Unter-Anis­
ium, Mittel-Trias; Herolds-Berg N' Hamme lburg, »Strohgelbe 

a 27 8 10 

Abb. 11: ?Planipennia , fam., gen. et sp. indet. 2, Fllige l-Fragment 
(SMTE 5825/2-l2a, b); Myop horien-Fo lge (Rot), Unter-Anis­
ium, Mittel-Trias; Hero lds- Berg N' Hamme lburg, »Strohgelbe 

Planipennia (= Echte etzfl ügler) gehoren. Für eine genaue­
re Best immun g ist der Flügel-Re t jedoch zu fragmentarisch 
erhalten. 

?Planipennia , fam. , gen. et sp. indet. 2 

Taf. 3 Fig. 7; Abb . I I 

Material: I Flügel-Fragment, Platte und Gegenplatte (SMTE 
5825/2-12a, b); Myophorien-Folge. Unter-Anis ium ; Hero lds-Berg 
N' Hamme lburg , »Strohgelbe Kalke «. - Der Rest auf der Gegen­
platte ist nicht deckungsgleich mit dem auf der Platte und dürfte so­
mit aus ei nem anderen Bereic h desselben Flügels stammen . 

Malle (in mm): Platte : erhaltene Lange= 4.8; erha ltene Breite = 1.6. 
- Gegenplaue: erhaltene Lange= 2.7; erha ltene Breite = l .9. 

Morpho logie 

Die beiden erhaltenen Haupt adern annahernd parallel , na­
hezu gera dlini g, Zwischenraum mit wenigen, unreg elmaBig 
angeo rdneten und verlaufenden (Platte) bzw. parallelen (Ge­
genplatte) Queradern. Nach hinten ger ichtete Queradern pec­
tinat, zum Teil (Pl atte) miteinand er verb unden, groBtenteil 
jedoch frei und dann annahernd gerad linig . 

Bemerkungen: Der Grund-Typ der Aderu ng ahnelt weitge­
hend dem des vorstehend beschriebenen Exemplars, wesha lb 
der Fund hier vorbehaltlich den Planipennia zugeordnet wird. 
Da die Abstande der Haupt - und Queradern jedoch deutlich 
groBer sind, konnte hiermit moglicherwe ise e ine zwe ite Art 
die er Gruppe vorliegen, die allerd ings infolge der sehr frag­
mentari schen Erhaltung nicht genauer zu kennzeichnen ist. 

Kalke «. - a) Platte (siehe Taf. 2 Fig. 7b). - b) Gegenplatte (siehe 
Taf. 2 Fig. 7a). - MaBstab I mm. 

b 
Kalke«. - a) Platte (s iehe Taf . 3 Fig. 7a) . - b) Gegenplatte (sie he 
Taf. 3 Fig. 7b). - MaBstab I mm. 
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COLEOPTERA LINNAEUS 1758 

PERMOSYNIDAE TrLLYARD 1924 

(incl. Ademosynidae PüN0MARENK0 1969) 

Ademosyne HANDLIRSCH 1907 

Typus-Art: Ademosyne major HANDLIRSCH 1907; Ober-Trias, 
Queens land (Australi en). 

cf. Ademosyne sp. 

Taf. l Fig. 4, Taf . 3 Fig. 1-5; Abb. 12- 16 

Material: 1 Dorsa l-Panzer, bestehend aus Pronotum und Elytren 
(SMTE 5825/2-43, Obere Dendriten-Schichten), 1 isolierte Elytre 
(SMTE 5825/2- l 9, Untere Dendriten-Schichten), 4 iso lierte Elytren 
(SMTE 5825/2-3 l , -33 , -34 und -41 , »Strohgelbe Kalke«); Myo­
phorien-Folge , Unter-Anisium; Hero lds-Berg N' Hammelburg. - 1 
iso lierte Elytre (SMTE 5928/4-59); Unterer Keuper (Anop lophora­
Horizont); tempor arer AufschluB an der Bund ess traBe 303 bei Forst. 

MaBe (in 111111): 

1. SMTE 5825/2-43: Gesamt-Uinge = 3.4; Gesamt-Breite = 2.0; 
Elytren-U inge = 2.6; E lytren-Bre ite = ca. 1.0. 

2 . SMTE 5825/2- l 9: Lange= 3.3; Breite = l .0 . 
3. SMTE 5825/2-3 1: Lange= 3.5; Breite = 1.4. 
4 . SMTE 5825/2-33: Lange= 6.2; Breite = 2.6. 
5. SMTE 5825/2-34 : Lange= 3.4; Breite = 1.1. 
6. SMTE 5825/2-4 l : Lange= 3.8; Breite = l .2. 
7. SMTE 5928/4- 59: Lange = 4.4 ; Breite = l .8. 

Morpho logie 

Dorsal-Panzer ohne Scutellum. Pronotum breit, abgerun­
det rechteckig, seitlich und am Yorderrand abgestutzt, bei-

l 
12 13 14 

L ~/4 

------=--=-=-=-=----- 15 U81! 

Abb.12-15: cf. Ademosyne sp.; Myophorien-Fo lge (Rot ), Unter­
Anisium, Mitte l-Tria s; Hero lds-Berg N ' Hamm elburg. 
12. Annaherncl vo llstandi ger Dorsal-Panzer (SMTE 

5825/2-43) (siehe Taf. 3 Fig. 5); Obere Dendriten-Schich­
ten. 

l 3. Elytre mit gut erkennbarer Schulter-Beule (SMTE 
5825/2-3 l ) (siehe Taf. 3 Fig. 3b); »Strohge lbe Kalke«. 

14. Elytre (SMTE 5825/2-34) (siehe Taf. 3 Fig. la); »Strohge l­
be Kalke« . - MaBstab 1 111111. 

15. E lytre (SMTE 5825/2-32); »Stohge lbe Kalke«, - MaBstab 
J llllll. 

Abb . 16: cf. Ademosyne sp ., Elytre (SMTE 5928/4-59) (siehe Taf . 1 
Fig. 4); Unterer Keuper; temporare r AufschluB an de r Bund es­
straBe 303 bei Forst E' Schweinfurt. - MaBstab I mm. 

derseits der Median-Furche mit maBig groBen Beulen. Ely­
tren schlank, bei günstiger Erhaltung (SMTE 5825/2-31; 
Taf. 3 Fig. 3, Abb. 13) mit deutlich abgesetzter Schulter-Beu­
le; Apex eng gerundet bis zugespitzt, Skulptur aus seichten 
Striae bestehend. 

Beziehungen 

Das Fehlen des Scutellum, die Ausb ildung einer Schulter­
Beule sowie die striate Skulptur der Elytren machen eine Zu­
gehorigke it der genannten Stücke zu den Penno synidae sehr 
wahrscheinlich. Es ist dies eine ausgestorbene Familie , die 
ihre Haupt-Yerbreitun g in der Pe1mo-Trias von Australien 
(HANDLIRSCH 1907), Asien (R0HDEND0RF 1962; FUJIY AMA 
1973; LIN 1986) und Süd-Afrika (RIEK 1974, 1976) und so­
mit vor allem (aber nicht ausschlieBlich) im Bereich des 
Gondwana-Kontin ents hatte. Nach den unterschiedlichen 
AusmaBen (Elytren-Uinge = ca. 6 bzw. 3.5 mm) dü1ften al­
lein in dem Material aus der Myophorien-F olge von Ham­
melburg mindestens zwei getrennte Arten vorliegen. Ob das 
Exemp lar von Forst zu der kleineren der beiden Hamm elbur­
ger Formen gehort, ist angesichts des Altersunterschieds 
fraglich. 

Eine genauere Kennzeichnung bzw. ein detaillierter Yer­
gleich mit bereits beschriebenen Arten ist info lge der Merk­
mals-Annut am Dorsal-Panzer nicht mbglich. 

?CHRYSOMELIDAE LATREILLE 1802 (Blattk afer) 

Meseumolpites P0N0MARENK0 in R0HDEND0RF 1962 

Typus-Art: Eumolpites jurassi cus MARTYNOV 1926; Ober-Jura , 
Kasac hstan. 

aff. Meseumolpites sp. 

Taf. 3 Fig . 6; Abb. 17 

Material: 1 Dorsal-Panzer , beste hend aus Pronotum und E lytren 
(SMTE 5825/2- 14) ; Myophorien-Fo lge, Unter -Anisium; Hero lds­
Berg N ' Hammelburg, »Stro hge lbe Kalke «. 
MaBe (in mm): Gesamt-Uinge = 7 .0; Gesamt-Breite = 3. 1; Elytren­
Lange = 5,5; Elytren-Breite = ca . 1.6. 

Morpholo gie 

UmriB des Dorsal-Panzers schlank-ova l. Pronotum halb­
kreisfürmig, mit median deutlich nach hinten konvex schwin­
gendem Hinterrand. Scutellurn klein, dreieckig, Yorderrand 
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Abb . 17: aff. Meseumo/pites sp., annahemd vo llstandiger Dorsa l­
Panzer mit gut erkennba rem Scute llum (SMTE 5825/2- 14) (s ie­
he Taf. 3 Fig. 6); Myophorien-Fo lge (Rot), Unter-Anisium , Mit­
tel-Tri as; Hero lds-Berg N ' Hamm elburg, »Strohge lbe Kalke«. -
MaBstab I mm . 

konkav, Se itenrander schwac h konvex. E lytre n schlank, nach 
hinten zu aJlmahlich verjün gt, ohne abgese tzte Schulter-Beu­
le; Apex - sowe it erkennbar-e ng gerundet; AuBenrander mit 
deutlich abgese tztem, randp ara llelem Saum; Skulptur (erhal­
tungsbedingt?) nicht klar zu erkennen. 

Bez iehungen 

Pronotum -Umri B, abgese tzter Elytren-Rand saum sow ie 
Anwese nheit und Gestalt des Scutellum verwe isen den vor­
liege nden Fund in die Na he der Chryso melidae, Bupr estidae 
LEACH 18 15 ( = Prachtkafe r) oder Elateridae LEACH 18 15 
(= Schnellkafer). Beso nders groB ist die Àhnlichkeit zu der 
Gattun g Meseumolpites aus <lem Ober-Jura von Kasac hstan 
(vgl. Ro 1-1DEND0RF 1962: 266, Abb. 832), weshaJb hier eine 
Zuordnun g zu den Chrysomelidae bevo rzugt wird. Mes­
eumolpites unterscheidet sich jedoch im Detail durch <las ge­
genüber den E lytren deutlich schmalere (transver sal) Pro­
notum , die nach vorn und hinten etwas klaffe nden Elytren 
und das noch kleinere, rundli chere Scutellum , so daB ein un­
mittelbarer generischer Zusammenhang wohl nicht bes tehen 
dürfte. 

Anges ichts der Me rkm als-Armut und der insges amt et­
was ungünstigen Erhaltung ist eine endgültige Entscheidun g 
über die Famili en-Zu gehor igkeit nicht mog lich. 

Coleoptera , fam., gen. et sp. indet. 

Taf. 1 Fig. 3; Abb . 18 

Material: 1 iso lierte E lytre (SMTE 5928/2-3); Unterer Keuper 
(»B laue und grüne Tone mit Rote isenste in-Ko nkret ionen«, 40 cm 
über dem Werksandste in); temporare r Aufsc hlu B an de r Bun desstra­
Be 303 be i Kreuzthal NE' Schwe infurt. 

Ma8e (in mm ): Lange = 4.0; Breite = 2.3. 

Morpholog ie 

Umri B re lativ breit, dre ieckig, AuBenrand kraftig konvex, 
Innenrand ebenfalls deutlich, aber schwac her konvex , be ide 
mit schwac h abgese tztem, schmalem randpara lle len Saum; 

... ---·-
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Abb. 18: Co leo ptera, fam., gen. et sp. inde t., Elytre (SMTE 
5928/2-3) (s iehe Taf. 1 Fig. 3); Unterer Keuper ; tempora rer 
Aufschlu B an der Bun desstra8e 303 bei Kreuzthal NE ' Schwe in­
furt. - MaBstab 1 mm. 

Elytren-Bas is nicht vo llstandig erhalten; Apex deutlich zuge­
spit zt; Skulp tur (erhaltun gsbe din gt?) nicht klar erke nnbar. 

Bemerkun gen: E ine genauere Kennze ichnun g bzw. Zu­
ordnun g ist anges ichts der sehr ungünstigen Erhaltung und 
der Merkmals-Annut nicht mog lich. 

Palaookologie 

Deta illierte Aussage n zur palaogeogra phi schen Situ ation 
und zu den palaooko log ischen Verhaltnissen im Unteren 
Keuper finden sich bei GEYER & KELBER ( 1987) sow ie be i 
KELBER & GEYER (1989). Die we nige n neuen Funde aus d ie­
sem Zeitraum fügen sich gut in deren Befund e e in, brin gen 
aber ke ine zusatz lichen Erkenntni sse. 

Anders verhalt es sich mit den Aufsammlun gen aus dem 
Rot von Hammelburg, die derze it <las re ichhaltigste Insekten­
Material aus dem genn anotypen Bunt sandstein auBerhalb der 
Vogese n enthalten. Insgesa mt liege n 17 eindeutig ais Insek­
ten-Reste anzusprechende Foss ilien vor, die aile aus der My ­
ophorien-Fo lge, vornehmlich aus deren hoherem Anteil (Be­
reich der »Strohgelben Kalke «) und somit aus e inem engen 
stra tigra phi schen Abschni tt, stam men. Die Myophor ien-Fo l­
ge kennze ichnet nach SLM0N (in HAGD0RN 199 1) de n Übe r­
gang vom terrestrisch-flu viat ilen Bunt sandste in zu mar inen 
Mu sche lkalk-A blage rungen. Der marin e E influ B nimmt im 
Profil nach oben hin wohl zu , was sich in der Abnahme der 
sandi gen und Zunahm e der karbonati schen Kompon enten im 
Sedim ent bemerkbar macht. Verursac ht ist diese Entwick­
lung nach MAHLER & al. ( 1990) durch e ine Becken-Absen­
kung, die e ine marine Ingress ion in <las Germani sche Becke n 
bew irkte. 

Die ln sekten-führ enden Schic hten sind tonig-s iltig und 
somit sehr feinkornig; sie lasse n an eine Still wasse r-Faz ies 
denken. Die Begleit-Fa una (siehe Abschnin »Fundpun kte« 
und MAHLER & al. 19_90) ze igt - zum Beispiel durch <las Vor­
komm en von cf. Triops - auch klare limni sch-b rackische 
Einflü sse. 

Die Insekten se lbst sind mit Sicherheit a llochthon; siche­
re Hinw eise auf aquatisch Jebende Imag ines liege n bisher 
nicht vor. Es ist anzun ehmen, daB die Arten im Bere ich der 
Vege tation am Ufe r oder an e iner Flu 8-Mündun g ge leb t ha­
ben. Hierf ür spricht die deutliche Domin anz phytophager 
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Fonnen , wie sie durch die Homoptera und Heteroptera ver­
treten sind. Auch von den Planipennia sind zumindest die 
Imagine s phytophag. Die Blattodea hingegen dürften poly­
phag gewesen sein. Keine Aussage über die Erniihrungswe ise 
lassen die Coleopteren zu, da es sich um ausgestorbene Grup­
pen bzw. um nicht sicher bestimmbare Fonnen hande lt. 

Wie weit der Lebensraum von der Einbettungsstatte ent­
fernt war, laBt sich anhand der Insekten nicht gut abschiitzen: 
Die Tiere konnten groBere Strecken durch aktiven Flug zu­
rückge legt haben , aber auch vom Wind oder an treibenden 
Pflanzenre sten ansitzend verdriftet worden sein. 
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Tafel 1 

lnsekten aus der Tria s von Unter-Franken 

Fig. 1: Triadochorista sch/eerielhensis GEYER & KELB ER 1987, 
Flügel-Fragment (SMTE 5926/ 1- 139); Unterer Keuper , Stein­
bruch W' Schleerieth; x8. 

Fig. 2: Pedinob latta? sp., Yorderflüge l-Fragment (SMTE 
5926/1-82); Unterer Keuper; Steinbruch W' SchJeerieth; x i 3. 

Fig. 3: Coleoptera, fam. , gen. et sp. indet., Elytre (SMTE 
5928/2-3); Unterer Keuper; temporar er AufschJuB an der Bun­
desstraBe 303 bei Kreuzthal NE' Schweinfurt; x 17. 

Fig.4: cf. Ademosyne sp., Elytre (SMTE 5928/4-59); Unterer 
Keuper; temporarer AufschluB an der BundesstraBe 303 bei 
Forst E ' Schweinfurt; xi 9. 

Fig. 5: Triassoblat1a? sp., Yorderflügel ohne AnaJ-Area (SMTE 
5825/2--44); Myophorien-Folge (Rot); Unter-Anisium, Mittel­
Trias; Hero lds-Berg N' Hammelburg, »Strohgelbe Kalke«; x i 1. 

Fig. 6: Heseneuma hammelburgensis n. gen. n. sp., Holotypus, 
Vorderflüge l (SMTE 5825/2-10. 1 ); Myophori en-Fo lge (Rot), 
Unter-An isium, Mittel -Tria s; Herolds-Berg N' Hammelburg, 
»Stroh gelbe Kalke «; x28 . 

Fig. 7: Saaloscytina perreticu/ata n. gen. n. sp., Paratypus, Vor­
derflüge l-Fragment (SMTE 5825/2- 11); Myophorien-Fol ge 
(Rot), Unter-Anisi um, Mittel-Trias; Herolds-Berg N' Hamm el­
burg, »Strohgelbe Kalke«; x25. 
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Tafel 2 

Insekten aus den »Strohgelben Kalken « 
der Myophorien-Folge (Rot), 
Unter-Anisium, Mittel-Tri as, 

vom Herolds-Berg N ' Hammelburg 

Fig. 1: Saaloscytina perreticulata n. gen . n. sp., Holotypus , Yor­

derflügel (SMTE 5825/2-8a , b); x25. - a) Negativ. - b) Positiv. 

Fig. 2: Saaloscytina perrelirnlata n. gen. n. sp., Paratypus , Yor­

derflügel-Fragment (SMTE 5825/2-22); x25. 

Fig. 3: 'Saa /oscylina perretirnlala n. gen. n. sp.; Yorderflügel­

Fragment (SMTE 5825/2-40a); x25. 

Fig.4: Ipsviciidae, gen. et p. indet. , Yorderflügel (SMTE 

5825/2-39 ); x25. 

Fig. 5: Dubiaphis curvala n. gen. n. sp., Holotypus , Yorderflügel 

(SMTE 5825/2-10.2); x3 I. 

Fig. 6: Heteroptera , fam., gen. et sp. indet. Hemielytre (SMTE 

5825/2-30): x60. 

Fig. 7: Planipennia , fam., gen., et p. indet. 1, Flügel-Fragment 

(SMTE 5825/2-21 a, b); x I O. - a) Gegenplatte. - b) Platte . 
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Tafel 3 

lnsekten aus der Myophorien-Fol ge (Rot), 
Unter-Anisiurn, Mittel-Trias, 

vorn Herold s-Berg N ' Harnrnelburg 

Fig. 1: cf. Ademosyne sp., Elytre (SMTE 5825/2-34a, b); »Stroh ­

gelbe Kalke«; x 19. - a) Platte. - b) Gegenplatte . 

Fig. 2: cf. Ademosyne sp., Elytre (SMTE 5825/2-19); Untere­

Dendriten-Schichten; x i 9. 

Fig. 3: cf. Ademosyne sp., Elytre mit gut erkennbarer Schulter­

Beule (SMTE 5825/2- 3 1a, b); »Strohgelbe Kalke«; x 17. - a) 

Platte. - b) Gegenplatte. 

Fig. 4: cf. Ademosyne sp., Elytre (SMTE 5825/2-41) ; »Strohgelb e 

Kalke«; x l 9. - a) Platte . - b) Gegenpla11e. 

Fig. 5: cf. Ademosyne sp., Dorsal-Panzer (SMTE 5825/2-43); 

Obere Dendriten-Schichten; x20. 

Fig. 6: aff. Meseumolpites sp., annahernd vollstandiger Dorsa l­

Panzer (SMTE 5825/2- 14); »Strohgelbe Kalke«; x 14.5. 

Fig. 7: ?Planipennia, fam., gen. et sp. indet. 2, Flügel-Fragment 

(SMTE 5825/2-12a, b); »Strohgelbe Kalke«; x 17. - a) Platte. -

b) Gegenplatte . 
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